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1.1 Kriterien und Fragen „Abfallentsorgung“ 

1.1.1 Abfalltrennung / Abfallentsorgungskonzept
In der Verantwortung der Ärztin / des Arztes wird zum Schutz der Patientinnen / Patienten und des Personals, entsprechend dem Leistungsprofil der Praxis, ein Konzept zur Trennung von Abfall, zur Handhabung von Praxisabfällen (im Besonderen infektiöse, gefährliche Materialien und solche mit Verletzungsgefahr) sowie zur Entsorgung von Medikamenten erstellt. Die Mitarbeiter/-innen werden nachweislich unterwiesen.
Werden die in der ÖÄK-Hygieneverordnung definierten Vorgaben für die Handhabung eingehalten?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Sind die Praxismitarbeiter/-innen entsprechend nachweislich geschult?

Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Wie stellen Sie sicher, dass die gesamte Abfalltrennung inkl. des gefährlichen medizinischen Abfalls definiert ist und sachgerecht entsorgt wird?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Sind alle daran beteiligten Mitarbeiter/-innen über gefährlichen medizinischen Abfall nachweislich informiert?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Geltende Richtlinie und unterstützende Information:
· Hygieneverordnung der ÖÄK: http://www.aerztekammer.at/kundmachungen, www.arzthygiene.at 

· 6.I-1 Abfallschlüsselnummern
1.2 Kriterien und Fragen „Lagerhaltung“ 

Die Lagererhaltung bezieht sich entsprechend dem Leistungsspektrum der Praxis auf Arzneimittel, Medizinprodukte und Verbrauchsmaterialien.
1.2.1 Arzneimittel
Es müssen beachtet werden: 

· Lagerbedingungen (Temperatur, Feuchtigkeit, Lichtschutz)

· Ablaufdaten (intervallmäßige Kontrolle)
· Lagerhaltung bei Hausapotheken

· Kühlschrankpflichtige Arzneimittel werden in Kühlschränken mit Min-Max-Thermometer gelagert. Die Verwendung dient ausschließlich der Lagerung von Arzneimitteln und Medizinprodukten.

Wie stellen Sie sicher, dass keine abgelaufenen Produkte verwendet werden?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Wie erfolgt die Kontrolle der Kühlschranktemperatur?

Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Wie stellen Sie sicher, dass Ihre Notfallarzneimittel immer vollständig und einsatzbereit sind?

Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.2.2 Medizinprodukte

Medizinprodukte beziehen sich auf:

· Reagenzien

· Verbandstoffe

· Heilbehelfe

· Hilfsmittel

· Medizinische Einmalartikel

· Andere Medizinprodukte zur Anwendung an der Patientin / dem Patienten
Es müssen beachtet werden:
· Lagerbedingungen (Temperatur, Feuchtigkeit, Lichtschutz)

· Ablaufdaten (intervallmäßige Kontrolle)

· Kühlschrankpflichtige Medizinprodukte werden in Kühlschränken mit Min-Max-Thermometer gelagert.
Wie stellen Sie sicher, dass keine abgelaufenen Produkte verwendet werden?

Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Wie erfolgt die Kontrolle der Kühlschranktemperatur?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.2.3 Verbrauchsmaterialien
Verbrauchsmaterialien beziehen sich in erster Linie auf:
· Büromaterialien inkl. Formulare
· Reinigungs- und Desinfektionsmittel

· Hygienematerialien

Die Lagerung erfolgt entsprechend der Brandschutzverordnung (z.B. entflammbare Materialien werden nicht gemeinsam mit Papier gelagert):

Wie stellen Sie sicher, dass die Verbrauchsmaterialien geordnet gelagert werden und ausreichend vorrätig sind?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Unterstützende Dokumente und Informationen:

· 6.CL-1 Checkliste Eingangskontrolle 

· 6.I-2 Nachbestellung
· 6.V-2 Lieferantenliste
1.3 Kriterien und Fragen „Gerätewartung“ 

1.3.1 Gerätewartung
Vor der erstmaligen Verwendung in der Praxis muss eine Eingangsprüfung durchgeführt werden. In allen Praxen muss ein Bestandsverzeichnis aller aktiven Medizinprodukte aufliegen. Die Mitarbeiter/-innen sind dokumentiert auf die korrekte Gerätewartung eingeschult (erforderlichenfalls nachgeschult). Die Wartung und die sicherheitstechnische Kontrolle erfolgen entsprechend den erforderlichen Kontrollintervallen. Es ist sichergestellt, dass meldepflichtige Ereignisse dokumentiert und an das Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen gemeldet werden (www.basg.at/formulare).

Gibt es für jedes Gerät Unterlagen für die Eingangsprüfung, Aufzeichnungen im Bestandsverzeichnis, Bedienungsanleitungen, Aufzeichnungen über Wartung und Überprüfung?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Gibt es eine festgelegte Regelung, wie die Geräte entsprechend den Herstellervorgaben und den praxisspezifischen Erfordernissen termingemäß gepflegt, gewartet und geprüft werden? Bitte führen Sie aus.
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Unterstützende Dokumente:

· 6.B-1 Gerätedatei des Ärztlichen Qualitätszentrums Linz
· 6.V-1 Kühlschranktemperatur
1.4 Kriterien und Fragen „Erreichbarkeit“ 

1.4.1 Informationen über die ärztliche Versorgung außerhalb der Praxiszeit

(vgl. Modul 3 Kriterium 3.2.1 und Modul 4 Kriterium 4.1.4)
Außerhalb der Praxiszeiten wird die Information über eine Notversorgung durch einen Anrufbeantworter, mit einem Verweis an einen entsprechenden Notdienst oder eine Vertreterin / einen Vertreter sichergestellt.
Verfügt Ihre Praxis über einen Anrufbeantworter, der außerhalb der Praxiszeiten die Patientinnen / Patienten über die Praxiszeiten und wichtige organisatorische Modalitäten informiert und Notrufnummern für medizinische Notfälle bekannt gibt?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.4.2 Beschilderung der Praxis
Die Kennzeichnung des Weges (z.B. durch Schilder) zu den Räumlichkeiten der Praxis ist im Einklang mit dem Ärztegesetz für Patientinnen / Patienten eindeutig ersichtlich.
Existiert eine ausreichend lesbare Beschilderung zur Auffindung der Praxis für die Patientinnen / Patienten? (vgl. Modul 3 Frage 3.2.2) Bitte führen Sie aus.
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
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